
Wo liegen die Unterschiede zwischen dem gelben Sack und der 
Wertstofftonne? 

In der Wertstofftonne werden weiterhin Leichtstoffverpackungen, bestehend aus Metallen, 
Kunststoffen und Verbundmaterialien gesammelt. Dazu kommen nun stoffgleiche 
Nichtverpackungen aus Kunststoffen und Metallen wie beispielsweise Plastikschüsseln, Eimer, 
Gießkannen, Töpfe, Pfannen, Plastikspielzeug, Kleiderbügel, Tüten und Folien. 

 

Wo müssen die 2-Rad-Behälter (120/240 Liter) zur Leerung 
bereitgestellt werden? 

Die Wertstofftonnen müssen am Rand der öffentlichen Straße (ohne Hindernisse wie Zäune, 
Büsche oder Pforten) zur Leerung bereitgestellt werden. Dies ist in den meisten Fällen die 
Grenze zwischen Gehweg und Grundstück. Ist das nicht möglich, müssen die Wertstofftonnen 
auf dem Gehweg so bereitstehen, dass sie passierende Personen nicht beeinträchtigen. Kann 
die gelbe Tonne z.B. aufgrund eines fehlenden oder zu schmalen Bürgersteigs nicht auf dem 
Gehweg bereitgestellt werden, muss sie im Gossenbereich am Fahrbahnrand zur Leerung 
stehen. 

 

Warum werden die 2-Rad-Behälter (120/240 Liter) nicht von einem 
gemeinsamen Stellplatz mit den anderen Tonnen geholt und 
zurückgestellt? 

Anders als bei den Fraktionen Restabfall, Bioabfall und Altpapier, handelt es sich bei der 
Wertstofftonne nicht um ein rein kommunal organisiertes Erfassungssystem. Die Stadt Göttingen 
und die dualen Systeme haben sich im Rahmen der Verhandlungen rund um die Einführung der 
Wertstofftonne, nicht auf einen Vollservice (Holen und Zurückstellen im 15 Meter Bereich) einigen 
können. Einen Vollservice für gelbe Tonnen oder die in Göttingen vorhandene erweiterte Form, 
der Wertstofftonnen, wird im Übrigen bundesweit von den dualen Systemen aufgrund der 
höheren Kosten abgelehnt. Diese Regelungen galten bereits auch vorher für die gelben Säcke, 
die in Göttingen vor dem 01.01.2024 abgeholt wurden. Auch diese waren am Rand der 
öffentlichen Straße bereit zu stellen.  

Ein Beispiel für ein ähnliches Konzept findet sich im benachbarten Landkreis Göttingen. Hier 
müssen sämtliche Abfallbehälter (auch in den Städten Duderstadt und Hann. Münden) am Rand 
der öffentlichen Straße zur Leerung bereitgestellt werden. Der Vollservice für die Fraktionen 
Rest- und Bioabfall sowie Altpapier in Göttingen ist im bundesweiten Vergleich ein höhere 
Serviceleistung im Bereich der Abfallentsorgung. 

 

Wie müssen die Wertstoffe in der neuen Tonne entsorgt werden? 

Die Wertstoffe können unverpackt oder in transparenten Säcken in der Wertstofftonne entsorgt 
werden. Bitte beachten Sie, dass diese Säcke nicht von den GEB gestellt werden. 

 

 

 

 



Entstehen mir durch die Nutzung der Wertstofftonne Kosten? 

Nein, die Nutzung der Wertstofftonne ist kostenfrei. 

Die Entsorgungskosten der Leichtstoffverpackungen werden bereits über den Kauf der 
entsprechenden Produkte mitfinanziert. Die Kosten für die Sammlung und Verwertung der 
stoffgleichen Nichtverpackungen sind in den Restabfallgebühren enthalten. 

Eine Gebühr für den Austausch von Wertstofftonnen, beispielweise weil das vorhandene 
Behältervolumen nicht ausreicht, wird nicht erhoben. 

 

Kann ich als Mieter/Mieterin die Wertstofftonne bestellen? 

Wie bei allen Abfallbehältern gilt auch für die Wertstofftonne: Eine Änderung der Anzahl und/oder 
des Volumens der Behälter ist nur durch den/die Grundstückseigentümer*in oder die 
bevollmächtigte Hausverwaltung möglich. 

 

Muss die Wertstofftonne von allen Haushalten in der Stadt Göttingen 
genutzt werden? 

Grundsätzlich ja! 

Die neue Wertstofftonne ist seit dem Jahr 2024 das von der Stadt Göttingen, in Abstimmung mit 
den dualen Systemen, festgelegte Sammelsystem für die Erfassung von Metallen, Kunststoffen 
und Verbundstoffen. Gelbe Säcke werden ab 2024 nicht mehr verteilt. 

Eine Ausnahme ist der Innenstadtbereich innerhalb der Wallanlagen, wo stabilere Wertstoffsäcke 
zur Verfügung gestellt werden. 

Auf Wunsch kann auch innerhalb der Wallanlagen eine Wertstofftonne aufgestellt werden.  

 

Welche Behältergrößen gibt es und wie häufig werden diese geleert? 

Die Wertstofftonnen gibt es als 120 Liter, 240 Liter und 1.100 Liter-Behälter.  

Alle Wertstofftonnen werden im 14 täglichen Abholrhythmus geleert. 

 

Muss ich die Wertstofftonne am Leerungstag selbst herausstellen? 

Die Wertstofftonnen sind - wie bisher die gelben Säcke auch – in kürzester Entfernung zum 
Fahrbahnrand (nächstmöglicher Halteplatz des Abfallentsorgungsfahrzeug im öffentlichen 
Straßenbereich) bereitzustellen und nach der Leerung wieder zurück auf das Grundstück zu 
holen. Der Grund dafür ist, dass die GEB die Wertstofftonnen im Auftrag der Dualen Systeme 
leeren und die vertraglichen Regelungen keinen Vollservice vorsehen. 

Eine Ausnahme hiervon gibt es bei den 1.100 Liter Wertstofftonnen, welche vom jeweiligen 
Entsorgungsunternehmen vom Grundstück geholt und zurückgestellt werden. 



Muss ich die Wertstoffe säubern, bevor ich sie in die Wertstofftonne 
gebe? 

Nein, Verpackungen wie Joghurtbecher, Milchtüten oder Shampoo-Flaschen müssen nicht 

gespült - aber restentleert sein, bevor sie in der Wertstofftonne entsorgt werden.

 

Was kann ich tun, wenn die Wertstofftonne gelegentlich nicht 
ausreicht? 

Sie können Mehrmengen gebührenfrei am Recyclinghof in der Rudolf-Wissell-Straße 5 abgeben. 

 

Werden gefüllte Säcke oder Gegenstände, die am Abfuhrtag neben der 
Wertstofftonne stehen, mitgenommen? 

Nein, grundsätzlich werden keine Säcke oder Gegenstände neben der Wertstofftonne 

mitgenommen. Mehrmengen oder größere Wertstoffe können kostenlos am Recyclinghof 

abgeben werden. Die einzige Ausnahme ist der Innenstadtbereich innerhalb der Wallanlagen, wo 

neue und stabilere Wertstoffsäcke Anwendung finden.

 

Wie entsorge ich Abfälle aus Kunststoff und Metall, die nicht in die 
Wertstofftonne passen? 

Nicht mülltonnengängige Abfälle aus Kunststoff und Metall, wie beispielsweise Gartenmöbel oder 
großes Kinderspielzeug aus Plastik, können auf dem Recyclinghof oder über die Sperrmüllabfuhr 
der GEB entsorgt werden. 

 

Was passiert, wenn Stoffe in der Wertstofftonne landen, die dort nicht 
hineingehören? 

Sollte eine Fehlbefüllung festgestellt werden, wird die Tonne nicht geleert und entsprechend 
gekennzeichnet. Haus- bzw. Grundstückseigentümer*innen oder dessen Hausverwalter*innen 
haben dann die Möglichkeit, eine Nachsortierung vorzunehmen. Alternativ kann bei den GEB 
eine gebührenpflichtige Sonderleerung als Restmüll beauftragt werden. 

 

Was passiert mit den gesammelten Wertstoffen? 

In der Zukunft können viele Materialien, die bisher größtenteils im Restabfall landeten, verwertet 
werden. Sie werden an entsprechende Sortieranlagen übergeben, um im Anschluss eine 
möglichst hochwertige stoffliche Verwertung zu ermöglichen. Dies schont Ressourcen und führt 
zu CO-2 Einsparungen. 

 


